
genteil, dem Niedergang marxistisch-atheisti-
Werner Jeanrond scher Systeme in Europa 1St eın wachsendes In-

EIESSE relig1ösem Brauchtum gefolgt. Dieses
7Zwischen Praxıs und stärkere Interesse Religion 1mM christlichen

Abendland hat jedoch nıcht einer spürbarTheorie: Theologıe 1n der orößeren Hınwendung AA theologischen etle-
10N geführt. Vielmehr hat die se1ıt kurzem teh.Orientierungskrise lende Auseinandersetzungsmöglıchkeıit theolo-
yıschen Denkens MIt marzxistisch-atheistischem
Denken die Isolatıon theologischen Denkens
eher och befördert. Theologische Fakultäten,
Instıitute, Lehrstühle un Akademıen bestehen
weıterhın dem Schutz staatlıcher un:
kırchlicher Dekrete, aber die VO dort ausgehen-
den Impulse sınd 1n der breiteren Oftentlichkeıt
T: och selten wahrzunehmen. Z/war stofßen
Befreiungstheologıie, feministische Theologie

Kritik der Theologıe wırd heute VO vielen un: ökologische Theologıe immer och auf eın
breıites öffentliches Interesse, 1aber bemerkens-Seıten seübt, nıcht mehr 1LL1UTr VO  —_ «aulßen»,

VO  - Seiten anti-theologisch eingestellter Wıssen- werterwelse vertiefen S1e gleichzeıtig den Ver-
schaften un: Geisteshaltungen, sondern auch dacht, da{fß mMI1t der herkömmlichen sogenannten

kritiıschen Universitätstheologie des ZWaNZ1g-VO «innen», also AUS den Reihen der Theologen
selbst. Unter den antı-theologischen (zeistern Sten Jahrhunderts ein1ges nıcht stimmtt. IDIG An
finden sıch bisweilen sehr gegensätzlıche Iypen liegen aller dre1 gENANNILCN theologischen ıch:
VO Kritik. Zum eınen zählen natürlich tradı- tungen siınd enn auch nıcht dem theologischen
tionell Orlentierte Atheısten, obgleich 1n abneh Denken selbst ENISPrFUNGCN, sondern erst relatıv
mender Zahl,;, dieser Gruppe, 1ber auch, un: spat VO einzelnen Theologen AaUS der weıteren
1es mi1t zunehmender Tendenz, Christen, die öffentlichen Diskussion aufgenommen worden.
selber eıne theologische Ausbildung Theologıe, S} 111 GS scheinen, hınkt den al
haben, jedoch Vertrauen in den konstruktiven gemeınen kulturellen Entwicklungen hinterher,
Beıtrag heutigen theologischen Denkens verlo- reagıert DE och un: veErmas ıhrerseıits nıcht
PE haben ber auch Theologen, die mehr, das VO  — ıhr bedachte Tradıtionsgut 1mM
un für sıch Theologıie ımmer och für sinnvoall Kulturpluralismus MUMNMISETHGr eıt vermuıtteln.
un:! vielversprechend halten, meldet sıch starke Zumal Jetzt, da die alte Weltordnung des kalten
Kritik sowohl der Organısatıon des - Krieges zusammengebrochen 1St un: CS überall
wärtıigen theologischen Betriebes den Un1i- Zukunttsentwürten fehlt, Ort INa  - theologı-
versıtäten 1n Europa un: Nordamerika als auch scherseıts wıederum aum entscheidend

der Methode des theologischen Denkens ın Neues*. Theologische Beıträge eıiner zukünft-
der Moderne un: Postmoderne. tiıgen Weltgestaltung sınd 1n der derzeitigen 1 )ıs-

kussıon DE I: selten auszumachen“. Hat sıch dieIn diesem Artıikel eschränke ıch mich darauf,
die Argumente jemer Gruppen diskutieren, Theologie 1NSs geistige Abseiıts manöÖövriert? Ist SCS

die ZWar christliche Religion bejJahen, 1aber bezeichnend, da{fß sıch tührende Theologen
heute eher m1t hermeneutischen un: methodo-der heutigen christlichen Theologie erhebliche

7Zweıtel anmelden. Dabei bewegt miıch dıe logischen Fragen befassen als miıt konkreten
Frage, WwW1e€e sıch angesichts solcher Theologiekri- Entwürten eıner unıversalen Weltgestaltung Au

christlicher Perspektive? Ist die Theologie alsotik och kritische un: selbstkritische Theologıe
begründen AfßSt mehr enn Je MmMIıt sıch selbst beschäftigt denn

MIt den Aufgaben globaler Zukunft?
Wäiährend also weltweıt eıne CUEC Hınwen-Relıgion Ja Theologie neın® dung der Menschen Zur Religion VOT sıch geht,

Der VOIN Marxısten lange prophezeıte Unter- bietet nıcht 1LL1UT die römisch-katholische heo
gAaNS der Religion 1St nıcht eingetreten. Im (Se: logıe eın MC  W Biıld Es ermangelt ıhr
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nıcht intellektuellem Rüstzeug, sondern Begründung verweigert der entzieht un: die
theologischer Strategıe, WIC ıhr spezifisches (3Ze: schweigsame Mıtte spielt Sar keıine Ööffentliche

Rolle mehrdankengut unNnserer Welt HE mitgeteılt werden
annn Zum eıl hängt dies damıt Diese Lage führt dazu da{fß krıitische Theolo-
da{ß die tradıtionellen Kanäle theologischer Eın- SCIL, die nıcht das Glück haben kırchlich
flußnahme, nämlıich die Verbindung zwiıischen nıcht gebundenen Instıtutionen lehren, sıch
Theologie un: Welt ber die Kırche zumındest RLT och ber die Massenmedien theologisch
für kritische Theologen ınnerhalb der römisch Gehör verschaffen können WAasSs ıhnen VO Ma-
katholischen Kırche heute verstopit sınd Wıe gı1ster1um annn wıederum als Hybrıs der Wll
1aber kam CS dieser Lage? kür nachgetragen wırd Dıe Massenmedien WI1C

auch viele krıtische Zeıtgenossen siınd 1aber ıh
eher dem Skandal der BehandlungKırche Theologie VYLUYTY bedingt? einzelner kritischerun: Marginalısierung

Das Verhältnis zwischen Theologen un: Kır- Theologen interessier als der verant<ıwor-

chenleitung War ZWAar der Geschichte der Kır- tungsvollen Vermittlung theologischer Einsich
en un: Denkentwürfe Was tür CN Publikumche MI fre1 VO Spannungen Dennoch mu

INan heute der katholischen Kırche VO C1- bleibt annn och für krıitische Theologie?
11C selten tiefen Graben zwıischen kritischer Diese rage 1ST INSO wichtiger, als sıch viele
Theologie un Kırchenführung sprechen Das katholische Theologen der IUlusion WICSCH,

CS tände sıch außerhalb des akademiıschen Rahgrößere Vertrauen das während des /weıten Va-
tikanıschen Konzıls zwiıischen Bischöfen un: IL1E1I15S5 och C0 srößeres theologischen Fra-
Theologen hergestellt worden WAar, 1ST leider SsCH ernsthaft TE  tes un entsprechend DC-

bıldetes Publikum Die Verkautszahlen theolo-schon längst wıeder unterhöhlt worden Kriti1-
sche Theologie kritische Herausforderung yischer Lıteratur sprechen jedenfalls nıcht
kırchlicher Lehrautorität un die Erörterung Sanz dafür In den Industrienationen jedentalls
der Krıterien wahrhaftiger Autorität der Kır- hat CS bislang auf breıiter Ebene och keinen
che sınd vielen Bischöfen heute unerwünscht R Durchbruch theologischer Bildung vgegeben
INan annn beobachten WIC gerade solche weder der Kırche och außerhalb Da 65
Katholiken Bischöfen STA werden deren prinzıpiell eın Interesse theologischem
7Zweıtel der Notwendigkeıt kritischer heo Denken x1bt ann INa nıcht behaupten, I
logie 1Ur deutlich bekannt sınd doch müften die Kanäle theologischer Kommu-

Der Zusammenbruch der konzertierten nıkatıon bzw. NCUu geschatten werden.
LLON VO  $ kritischer Theologie un Kıirchenlei- Die VO Davıd Iracy gekennzeichneten dre1
Lung hat alle ıJeENC Theologen der kırchlichen Offentlichkeiten der Theologie, Akademaıuıe, (Ge-
Offentlichkeit beraubt, die sıch ırgendwann krı sellschaft un Kirche* sınd anders als für viele
tisch-konstruktiv außern möchten. Entweder protestantische Theologen für katholische
hat SIC schon der Bannstrahl kırchlicher Zensur Theologen heutzutage D och sehr s
getroffen der das Klıma der Vorzensur hat ıh schränktem Mai{ie gegeben Hoftheologen WeI -
ISIn Wıllen Z Außerung bereıts geschwächt den ZWAarTr elitens der Kırchenleitung och SC-
IDIG ach WI1C VOTr VO Magısterıum umworbe- Ort CS aber oft nıcht mehr, sıch
Nen Theologen sınd tast ausnahmslos solche, die akademischen un gesellschaftlichen Raum
sıch nıcht mehr kritisch betätigen möchten ernsthaftes Gehör verschafften. Kritische
bzw bereıts diesbezüglichen Eid geleistet Theologen sınd des kırchlichen Raums beraubt,
haben Angesıchts dieser Siıtuation mü{fste 1L1Aall jedentalls des Raumes 1ı der Kırche, der VO
vielleicht zutreffender zwıischen Hoftheologen, Magısteriıum ach WIC VOT effektiv kontrolliert
kritischen Theologen un: angstlichen Theolo- wiırd wenngleich S1IC vielleicht akademı1-
CI unterscheiden Erstere werden be] der Y1e- schen un gesellschaftlichen Raum CIN1SCS (3@:
sterausbildung Un ZAUKT- Rechtfertigung un: We1- hör finden Und die schweigenden
tergabe kırchlicher Machtstrukturen bemüht Theologen berauben sıch jedes Raumes selbst.
letztere werden den and der Kırche bzw Wıe steht A LU 1aber JEI1LC theologischenber diesen hınaus gestoßen iındem 1L1Aall ıhnen Entwicklungen, die ı der breiteren Offentlich-
die kırchliche Lehrbefugnis hne öffentliche elıt heute Hochkonjunktur haben?
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PYyaxıs Ja Theorie neiın X10N die BedingungenZ befreienden un Ver-

antwortungsvollen Handeln lıegen. Es geht
Die Entwicklung der lateinamerıkanıschen Be- Metz also nıcht darum, die Theologie VO krı
treiungstheologıe un: ıhres Vorläutfers, der tischen Denken befreien, sondern darum,

das theologische Denken auf die LErörterung derropäischen Politischen Theologıe, hat die theo-
logische Diskussion ETMCUE auf das schwier1ge Handlungsmöglichkeiten un: -notwendigkei-
Verhältnıis zwischen Praxıs un: Theorie verwIl1e- en verweısen, die sıch AaUuUsSs dem narratıv VOCI-

SC  S Es gyab ohl nıemals einen ernsten Zweıfel, mıiıttelten christlichen Nachfolgeruf ergeben‘”.
da{ß Theologie wesensmälıg mıiıt Problemen Im Prinzıp tolgen dıe lateinamerikaniıschen
menschlıcher Praxıs betfafßt se1n mufß, ber dıe Befreiungstheologien eıner ÜAhnlichen Orilentie-
Art des Verhältnisses zwıischen beiden theologı- rung (zustavo Gutierrez krıitisiıert ZWar be]

Metz das Fehlen konkreterer Sıtuationsanaly-schen Größen herrscht jedoch derzeıt orofße
Uneinigkeıt. Da{f sıch Theologıe, 1in den Worten SCH; obt aber dessen £ruchtbaren Versuch, «den
arl Rahners, ımmer schon auf eiınem bestimm- Glauben Berücksichtigung seıiner polıti-
ten Reflexionsniveau bewegt, das siıch VO den schen Dimension durchdenken, ıh 1m
relıg1ösen Erfahrungen, wenngleıich VO  = ıhnen Bewußltsein der weltweıten un: dringendsten
motıviert un: auf S1€e hingerichtet, untersche1- Probleme reflektieren, die den Menschen
det, 1ST wichtig für iıhr wissenschaftliches VO  3 heute bedrängen.»” Weder Metz och die
Selbstverständnis?”. Denn andernftalls könnte Befreiungstheologie als solche ben also Kritik
Theologie der ıhr interessierten Offentlich- der Möglıchkeıit VO  - Theologie, sondern for:
eıt diesen Ertahrungen gegenüber keinerle1 ern lediglich eıne Hinwendung theologischen

Denkens Anlıegen der Politik bZwW. Be-klärenden, vergleichenden un: insgesamt krit1-
schen Dıiıenst anbieten. Politische Theologie freiung.
un Befreiungstheologie ziehen zunächst also An diıeser Stelle melden sıch 1aber ein1ıge€ Be
nıcht die Reflexionsabsicht der Theologıe in denken Erstens stellt sıch die Frage, W1€e 111nl

Zweıfel, sondern Z eınen den tradıtionellen die «intelligible Kraft der Praxıs selbst» auffas-
Reflexionsrahmen al ZU anderen die Me- SCMI] soll Handelt CS sıch j1er eıne efle-
thode theologischer Reflexion 1n der Moderne. xionsmöglıchkeıt, welche die durch Moderne

a Aufklärung T mühsam durchgesetzteMıt Blick auf die Sıtuation der Theologie un:
die Methode des Theologietreibens 1n der Mo- Freiheit kritischen Denkens überbietet, der
derne hat Johann Metz bereıts VOT Jahren fest- bedarf cselbst die intelligible Kraft der Praxıs e1-
gehalten, einmal da{ß sowohl] eıne weltlose Theo II durchaus ınstıtutionalısıerten Kritik, dıe die

unterschiedlichenlogıe WwW1e€e auch eıne unkritische Welttheologie theologischen Denkwege
der christlıchen Botschaft widersprechen, un un: dıe vieltältigen Interpretationen christli-
Z anderen da{ß theologisches Denken nıcht cher Religion In Geschichte und Gegenwart
mM1t Aufklärungsdenken schlichtweg ıdentisch wissenschaftlich begleitet? /weıtens MUu: eror-
se1ın darf® Metz entwirtft demgegenüber eıne UGa werden, W1€e christliches Handeln VOT einem
«praktische Fundamentaltheologie», die die Vertall 1ın mehr der mınder blınden, wenllnll

Aporıen der Aufklärung dadurch überwın- auch gzut gemeınten Aktivismus bewahrt WCI-

den trachtet, da{ß S$1e sıch «SCHCHL eıne undıialekti- den kann, der sıch VOT allem 1in der 7zweıten Ge
sche Unterordnung der Praxıs Theorie neratıon VO  —- Befreiungstheologen gelegentlich
un! Idee» wendet. «Sıe pocht auf die iıntellıg1ble ankündigt. Und drıttens T gefragt werden,
Kraft der Praxıs selbst 1m Sınne eıner heo ob christliche Theologıe wirklıiıch 1Ur dann leg1-
rie-Praxis-Dialektik. Insofern treibt S1e Theolo- 1mıiert ISt, WE S1e sıch direkt un vollständıg
1E€ dem <«Prımat VO  e Praxis> > Diese K den verschiedenen Anlıegen politisch-sozialer

Emanzıpatıiıon verschreibt!.rungsech mussen auch heute och gewürdigt WC[I-

den, we1l S1€e ll denen widersprechen, die solche Di1e letzte rage betritft auch dıe Diskussion
Praxıs der Reflexionsmöglıchkeıt un -NOLWEN- den Horizont temıinıstischen un: ökologı-
digkeıit berauben möchten. Metz wırd nıcht schen Denkens 1ın der Theologıe. Selbstver-
müde, auf den dialektischen Charakter seıner ständlich sınd dıe Entlarvung un:! Überwin-
Politischen Theologie pochen, demzufolge dung patriarchalischer Herrschaft in Religion
gerade in dem Verhältnis VO Praxıs und etfle- un Gesellschaft eın dringliches Anlıegen. Und
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gleichermafßen drıngend 1ST die Neubesinnung sCH Bedingungen der Gegenwart ernEeNl: die
auf die organısche Verflechtung menschlichen rage ach (sott stellt Die Gottesfrage darf
Lebens T: allen anderen Dimensionen uUuNseIcsS

l
ZWalr nıcht VO  z den Erwägungen ANSCIMESSCHECN

Unıversums Nıcht selbstverständlich CI- Handelns werden SIC darf allerdings
scheint kritischen Verständnıis VO  } heo- auch nıcht MTL solchen Erwägungen ıdentifi-
logie allerdings die Identifizierung theologi- werden (vgl Mt D 37 40) weıl die
schen Denkens sıch MItTL der Zuwendung kritische 1stanz un dıe FErkenntnis der (sren-

oder mehreren dieser wiırklıch wichtigen Z menschlichen Denkens Liebens un: TIuns
Anlıegen verwischt werden Christlicher Theologie, die

Solche EINSEILLSCN Festlegungen theolo- diese ıstanz behauptet 1ST damıt Ce1in Raum des
yischen Denkens auf estimmte Handlungs- kritischen un: selbstkritischen Denkens eröff
notwendigkeiten haben MITL dazu beigetragen Her dem ZU alle hermeneutischen
da{ß Theologie mancherorts ıhren Ruf als krı Theorien der Wırklıchkeitsdeutung
tische Wıssenschaft eingebüfßt hat Derartige un: Zur Anwendung gebracht werden können
7weıfel der Interessensbreıte theologischen un: Z anderen die Diskussion die ANSC-
Denkens werden also nıcht HUT VO  D klerikalen messenste Deutung der christlichen Tradıtion
Fıxierungen genährt sondern auch VO  S allen un: der geESCNWaArLIECN enk un: Handelsmög-
Interessensverengungen theologischer Argu- lıchkeiten gefördert werden ann
mentatiıon selbst Selbstverständlich MUu: solch 0S ANSCILCS-

Nun darf IMLall solchen Vertretern der Politi- SCIIC Deutung der VEILSANSCHECNH un QEDSENWAFTL-
schen Theologie un: der Befreiungstheologie SsCH Wirklichkeit echten dialektischen
WIC Metz un: Gutierrez nıcht vorwerten S1IC Verhältnis ZUur vieltältigen menschlichen Ertah-
hätten solche Verengungen theologischen Den- FUuNgSSpraXls stehen Di1ese Dialektik ordert JE-
ens gefördert ber IL1Lall mu erkennen da{ß doch ehrliche ZEDENSECILLE Kritik Was 1aber VOT-
S1IC solchen Verengungen nıcht genügend Wıder- da{ß christliche Handlungserwägungen
stand geleistet haben gerade indem S1IC ıhrer A 0(= für diese Dıalektik notwendige Reflex10ns-
Methodologie nıcht deutliıch das krit1- diıstanz Z unmıttelbaren Aktıvıtät beanspru-
sche Erbe autklärerischen Denkens hervorgeho- chen I1LLUSSCI Dies oilt nıcht 1Ur für das Ge-
ben haben An diesem Erbe testzuhalten heilßt spräch auf allen Ebenen gesellschaftlicher Of:

tentlichkeit un akademischer Diskussion!?.Ja nıcht alle Aporıen der Aufklärung MIL
übernehmen Im Gegenteil dıe stichhaltıge Krıitische Theologie dart sıch AUS keinem dieser
lehnung KG subjekt bezogenen bürgerli- enk un: Handlungsbereiche zurückziehen
chen Theologie durch Metz verdankt sıch selbst der leichttertig verdrängen lassen.
dieser kritischen Tradıtion Außerdem 1ST auch Keın einzelner Theologe wırd wohl ıJC der
aut seliten der postmodernen Philosophie die Lage SC1IIN, auf allen diesen Offtentlichkeitsebe-
Diskussion den Subjektbegriff der Moderne HE MI gleicher Kraft OPCI1CIECNMN können.
iınzwischen We1tergegangen Der Auseinander- Deshalb 1ST 6S Nn  9 einzelne Theologen da:
SELZUNG E: den nachsubjektiven Trägern tür verurteılen, da{fß SIC sıch aut Auseinander-
menschlıchen Denkens un Handelns ann SELZUNGEN estiımmten Offentlichkeitsbere1-
sıch auch die Theologie nıcht entziehen Dıe chen konzentrieren. Jedes CHS gefaßste theolo-
Dıalektik zwıschen Praxıs un: Theorie MUu gische Credo gleich welcher Provenıj:enz das
diesem Prozefß der Auseinandersetzung MItT den einzelnen T’heologen schlichtweg auf C1iNeEC

postmodernen enk un: Handlungsmustern estimmte kıirchliche Glaubens- un Weltsicht
tolglich wıieder IICUu geklärt werden testlegen der auf G1E estimmte Handlungsop-

L10N verpflichten moöchte muf{fs A4AUuS Gründen der
Ideologiekritik zurückgewiesen werden StattWege AaAUS der Krıse? solch schneller Verurteilung VO Kollegen S1i=

Theologie wırd KeALUNME annn ıhre theo-logische scheint CS vielversprechender, das aufrechte (Ge:
Identität bewahren un aut CIM ihr ANSCINCSSC- spräch Theologen MGU Gang bringen
1165 öffentliches Interesse stofßen können, WeNnNn un: die kritische Auseinandersetzung MTL

UNSECTHEGET christlichen Tradıtion MI allenS1IC sıch VO  - keiner och wichtigen Aktivıtät
aufsaugen Aflst un:! stattdessen den jeweıl1- Dımensionen HSC THET Welt Öördern Diese
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kritische Auseinandersetzung alleın schafft die Menschen die Frage ach (Cott un: ach den
Grundlage, auf der Theologen 1mM Gespräch mi1t- Prinzıpien un: Strategien ANSCINESSCHCH Han-
einander und mıiıt allen anderen ınteressierten delns hoffnungsfroh verfolgen können.

eln 1mM Bewulßstsein der Frauen und iıhrer krıitiıschen Ableh.:Marıon Gräfin Dönhoffs Klage ın «Wenn der Wılle
zu Handeln fehlt Der ratlose Westen vergibt eıne grofße Nnung dessen, Was S1e 1n der patrıarchalen Gesellschatt als
Chance, DIE FIT Nr. ( pril) 1992 1) ber das der: Unterdrückung erfahren, hat, gehen se1ine Parameter weılt
zeıtıge geıst1ge Vakuum 1n der westlichen Welt kann uch darüber hınaus und beziehen die Menschheit und die
auf dıe Theologie bezogen werden. Natur mi1t ein Dıie Mıtte des teminiıstischen Projekts bıldet

Hans Küngs Projekt Weoltethos (München 1990 1St eıne daher die kollektive Vorstellung eıner Welt und elines
rühmliche Ausnahme. An-der-Welt-Seins>.»

FEıne austührlichere Erörterung dieser Entwicklung 13 Davıd Iracy hebt diese Unterscheidung 1n seinem
findet sıch bei Gabriel Daly, Catholicısm and Modernıity, Buch Theologie als Gespräch. Eıne postmoderne Herme-
ournal of the Amerıcan Academy of Relıgion 53 neutik (Maınz 50 hervor: «Christliche Erlösung,
773-796 das 1St gew11, erschöpft sıch nıcht in irgendeinem polıti-

Vgl Davıd Iracy, The Analogical Imagination. Chrı1: schen Befreiungsprogramm, doch recht verstandene chrıst-
st1an Theology and the Culture of Pluralısm (New 'ork lıche Erlösung äßt sıch uch nıcht völlıg VO dem Kampf

55  — integrale Befreiung des Menschen 1n seiıner indivıduel-
ar] Rahner, Grundkurs des Glaubens Einführung 1n len, sozlalen, polıtischen und relıg1ösen Dimension

den Begriff des Christentums (Freiburg ı. B Z trennen.»

Johann Metz, Glaube iın Geschichte und Gesell: 14 Eıne Theorie des Gesprächs, die der postmodernen Öl
schaftt. Studien eıner praktischen Fundamentaltheologie tuatıon des Denkens Rechnung tragt, hat Iracy ın seinem
(Maınz) Werk Theologie als Gespräch. Fıne postmoderne Herme-

AaQ neutık (Maınz 1992 vorgelegt.
Sıehe uch Matthew Lamb, Die Dialektik VO  - Theorie

und Praxıs 1n der Paradıgmenanalyse, 1n: Hans Küng/Da-
vid Iracy ( Theologie wohinn? Auft dem Weg

Paradıgma, Okumenische Theologie } (Zü
rich-Köln und CGütersloh 103=142% ERNER

UStavo Gutierrez, Theologie der Beireiung (Maınz 1955 iın Saarbrücken, Saarland, geboren. Studium der Theo:
992 2131 logıe, Phılosophıe und Germanıst1ı den Universıitäten

Vel Werner Jeanrond, Towards COritical Theo- VO Saarbrücken, Regensburg und Chicago. Lehrt seit 1981
logy of Christian Praxıs, In: The Irısh Theological Quar- Systematische Theologıe Trınıty College, University of
terly 51 1985 136-145 Dublın. Miıtglied des Direktionskomitees VO Concılium.

Der Zusammenhang zwıischen temıinıstischen und Veröffentlichungen Text und Interpretation als Katego-
ökologischen Anlıegen wiırd besonders betont VO  . Anne rien theologischen Denkens (Tübingen 19856, Englische
Prımavesı, From Apocalypse enesıs: Ecology, Fem1- Ausgabe: Dublın und New 'ork 9 Theological Her-
nısm and Christianıity (Tunbrıidge Wells, Kent 1990 und meneut1cs. Development and Sıgnıficance (London und
VO  3 Katherine Zappone, The Mope for Wholeness: Sparı- New 'ork 1990 Radıcal Pluralısm and Truth Davıd Tracy
tuality tor Feminıists (Dublın and Mystiıc, 1991 and the Hermeneutics of Religion (hg m1t Jennifter Rıke,

12 Eıine Identifizierung der temıinıstischen Kritik Mıt e1- New ork 199 1) Anschritt: School of Biblical and Theolo-
NemM unıversalen Projekt kündigt SlCh z B be1 Zappone, x1cal Studies, TIrınıty College, Universıty of Dublin, Dublıin
- ©N 1 $ deutlich «Obwohl der Femıinısmus seıne Wur- 2, Irland.
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